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Die Altheimer Wandertouren wurden ehemals von der Gemeinde  
Altheim (Alb) unter Mithilfe der Altheimer Ortsgruppe des 
Schwäbischen Albvereins (SAV), des Vereins junger Männer 
Zähringens (VJMZ) und des Vereins Bürger und Umwelt Ulmer 
Alb (BUUA) im Jahre 2007 erstellt.
Im Jahre 2018 wurde durch die Gemeinde Altheim (Alb) im 
Zuge des LEADER Projektes (LEADER 2014–2020) „Modernisie-
rung der Altheimer Wandertouren mit Infotafeln und Einbin-
dung digitaler Medien in Altheim (Alb)“ die Modernisierung der 
Touren durchgeführt. 
The Altheim hiking tours were formerly created by the munici-
pality Altheim (Alb) with the help of Altheimer local group of 
the Swabian Albverein (SAV), the Association of young men 
Zähringens (VJMZ) and the Association of citizens and environ-
ment Ulmer Alb (BUUA) in 2007. In 2018 as a part of the LEADER 
project (LEADER 2014–2020) the „Modernization of Altheimer 
hiking tours with information boards and integration of digital 
media in Altheim (Alb)“ was carried out by the municipality of 
Altheim (Alb).

Auf den einzelnen Wandertouren finden Sie verschiedene 
Infotafeln, welche eine kurze Erklärung zu den jeweiligen 
Besonderheiten liefern.
On the individual hiking tours you will 
find various information boards, which 
provide a brief explanation of the 
particular features.

HUNGERBRUNNEN

 6,4 km

Wachholderheiden sind ein wichtiges Element der Landschaft im 
Alb-Donau-Kreis. Die vielerorts fl achgründigen Böden auf klüftigem 
Kalkgestein sind für den Ackerbau ungeeignet, was sich im Begriff 
„Kalkmagerrasen“ widerspiegelt. Diese zählen zu den artenreichsten 
Lebensräumen Mitteleuropas. Aus diesen ertragsarmen Flächen ent-
wickelte sich als wirtschaftlichste Form der landwirtschaftlichen Nut-
zung die Wanderschäferei. Da Schafe ein selektives Fressverhalten 
haben, wählen sie sich ihre Futterpfl anzen aus, verschmähen aber 
z.B. stachelige Silberdisteln oder bitter schmeckende Enziane. So ent-
standen die charakteristischen, strukturreichen Wachholderheiden. 
Ein großes Gut ist, dass die Wanderschäferei heute noch betrieben 
wird. Sie bietet die optimale Nutzungsform für den Erhalt der Heiden. 

Juniper heaths are an important element of the landscape in Alb-
Donau-Kreis. The often shallow soils on fissured limestone are un-
suitable for arable farming, which is reflected in the term “Kalkmager-
rasen“. These are among the most species-rich habitats in Central 
Europe. From these low-yield areas developed the most efficient 
form of agricultural use. Because sheep have a selective feeding be-
havior, they choose their food plants, but disdain for example, prickly 
silver thistles or bitter-tasting gentians. This is how the characteristic, 
structurally rich juniper heaths developed. 
A great good is that the migratory sheep farm is still operated today. 
It offers the optimal form of use for the preservation of the heathens. 

HEIDEFLÄCHE
Juniper heaths 

Die Rundwanderwege sind mit nachstehenden Hinweis-
schildern gekennzeichnet. Farblich und symbolisch der je-
weiligen Tour zugeordnet. Diese führen über bezeichnete 
Wirtschafts- und Waldwege, Pfade und Pfadspuren. Bei 
nassem Untergrund ist festes Schuhwerk für einige Touren 
zu empfehlen.
The circular hiking trails are marked with the following signs. 
Color and symbolically associated with the respective tour. 
These lead via designated economic and forest trails, paths 
and path traces. For some tours, in wet ground firm footwear 
is recommended.

Alle sieben Touren sind digital erfasst und können per 
QR-Code abgerufen werden. Laden Sie sich hierzu einen 
QR Reader auf Ihr Smartphone und scannen den abge-
bildeten Code.
All seven tours are digitally recorded and can be accessed via 
QR code. To do this, download a QR Reader to 
your smartphone and scan the code shown.
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Die L1165 überqueren und zunächst auf asphaltiertem Weg 
ostwärts durchs Hungerbrunnental bis zur Karstquelle. Nach 
der Quelle noch etwa 100 m weiter, auf die südliche Talsei-
te wechseln und entlang des Waldrandes etwa 100 m tal-
aufwärts. Nach links in den Wald, zunächst steil bergan (oft 
feucht) in südlicher, später in südwestlicher Richtung durch 
das Banholz. Nach dem Verlassen des Waldes entlang des 
Waldtraufs nordwestlich ins Naturschutzgebiet Hungerbrun-
nental. Die Richtung beibehalten und auf einem Wiesenweg 
durch das Schutzgebiet talwärts. Am Talgrund den Asphalt-
weg zurück zum Parkplatz Hirschental.
Cross the L 1165 and first along the paved road eastward through 
the Hungerbrunnental to the karst spring. After the spring, continue 
for about 100 m and then switch to the southern side of the valley 
and along the edge of the forest about 100 m up the valley. Turn 
left into the forest, first steepuphill (often wet) south, and later in 
a southwest direction trough the Banholz. After leaving the forest 
along the forest trail northwest into the nature reserve Hungebrun-
nental. Keep the direction an on a meadow path through the reser-
ve down the valley. At the bottom of the asphalt road back to the 
parking lot. 

Länge: 6,4 km 
Höhendif.: 71 m

HUNGERBRUNNEN
TOUR 1

Einkehr: keine
Start: Parkplatz Hirschental
alt. Parkplatz Hungerbrunnen

Baumraritäten am Kuhberg
Tree rarities on Kuhberg

Ortswärts, vorbei an Albhalle und Schule, zur Lange Straße. Auf 
dem Gehweg nach links. An der Sparkasse die L 1165 queren 
und der Schmiedgasse, entlang dem Rathaus bis zur Kreuzung 
Schmiedgasse – In der Vorstadt – Brunnengasse folgen. Links in 
die Vorstadt abbiegen und dieser bis zur Kirche folgen. Hier die  
L 1165 queren und unterhalb der Kirchenmauer Richtung Osten 
der Kirchstraße folgen. Dann nach links in die Hasslerstraße ein-
biegen und der Straße bis zum Ende folgen. Von hier auf Feldweg 
direkt unterhalb der steilen Geländestufe der Klifflinie nach Nor-
dosten und auf schmalem Fußpfad entlang einer Obstanlage ins 
Naturschutzgebiet Hungerbrunnental. Am Steinbruch hinauf zum 
Aussichtspunkt Schöner Bühl. In östlicher Richtung hinunter, die  
L 1165 überqueren (Achtung! Unübersichtliche, schnell befahrene 
Kurve!) und bis zur Grillstelle im Naturschutzgebiet. Auf Wiesen-
weg in nordöstlicher Richtung Talwärts zu einem Feldweg. Von 
hier westwärts zunächst durch eine kleine Senke und danach leicht 
ansteigend durch die Feldflur. Erneut die Landstraße queren und 
die Alte Steige hinauf nach Altheim (Alb). Nach den ersten Häu-
sern den Kuhberg abwärts und am Gebäude der kath. Kirche nach 
rechts in die Bergstr. Der Bergstraße folgend, oberhalb der Kirche 
entlang und im Anschluss die Kirchgasse steil hinunter zur Kirchstr. 
Hier rechts der Kirchstraße folgend, am ehemaligen Forsthaus vor-
bei weiter in die Lange Straße und zurück zum Parkplatz Albhalle. 
Eastward, past Albhalle and the school to Lange Straße. Turn on the 
sidewalk to the left. At the Sparkasse cross the L 1165 and follow the 
Schmiedgasse, along the town hall until the intersection Schmiedgasse 
– In der Vorstadt – Brunnengasse. Turn left into the Vorstadt and follow 
it to the church. Cross the L 1165 and follow below the church wall 
towards the east of Kirchstraße. Then turn left into Hasslerstraße and 
follow the street to the end. From here on a hedge-lined country lane di-
rectly below the steep terrace of the Klifflinie to the northeast and on a 
narrow footpath along an orchard into the nature reserve Hungerbrun-
nental. At the quarry up to the lookout point Schöner Bühl. Go down in 
an easterly direction, cross L 1165 (Careful! Confusing, fast-driven cur-
ve!) and up to the barbecue area in the nature reserve. On a meadow 
path in the northeastern direction downhill to a country lane. From here 
initially westward through a small valley and then slightly uphill through 
the Feldflur. Now cross the road and take the Alte Steige up to Altheim 
(Alb). After the first houses down the Kuhberg and at the building of 
the cath. church turn right into the Bergstraße. Following the Bergstra-
ße, above the church along and then go the Kirchgasse steeply down 
to Kirchstraße Turn right on the Kirchstraße, past the former forester‘s 
lodge, into Lange Straße and back to the parking lot Albhalle.

Länge: 5,6 km 
Höhendif.: 82 m

SCHÖNER BÜHL
TOUR 2

Einkehr: Ghs. Engel, Hirsch
Metzgerei Bühler, Dorfladen
Start: Parkplatz Albhalle

Unterhalb der Albhalle westwärts der markanten Geländestufe 
der Klifflinie folgen. Nach dem Baugebiet „Feldle“ kurz südlich 
und gleich wieder rechts westwärts dem heckenbegrenzten Feld-
weg folgen. Nach rechts in den Wald, bergauf und auf der Höhe 
geradewegs durch das Waldgebiet Längenwinkel bis zu den Wie-
senflächen am „Horn“. Den Feldweg weiter talwärts, vorbei am 
„Schlossberg“, bis zur asphaltierten Gemeindeverbindungsstraße 
Zähringen – Weidenstetten. Direkt überqueren, dem markierten 
Jakobsweg (Muschel, bzw. gelbe Gabel) auf einem ansteigenden 
Pfad durch die Wiese und den Wald am Hungerberg folgen und 
hinein nach Zähringen. Ab Zähringen etwa 300 m entlang der 
Straße Richtung Altheim (Alb). Dann links dem Albvereinsweg 
folgend (gelbe Gabel) in die Senke des Hirschental. Straße queren 
und auf Forstweg bergauf. Abermals die Straßenseite wechseln, 
an den Sportanlagen vorbei an den Ortsrand von Altheim (Alb). 
Den Zähringer Weg abwärts und hinüber zum Parkplatz an der 
Albhalle.
Below the Albhalle, follow the marked course of the Klifflinie west-
wards. After the construction area „Feldle“ shortly south and right 
again westward follow the hedge-bounded dirt road. Turn right into 
the forest, uphill and at the height straight through the forest area 
Längenwinkel up to the meadows at the „Horn“. The dirt road further 
down the valley, past the „Schlossberg“, to the asphalted community 
road Zähringen - Weidenstetten. Cross directly; follow the marked 
Way of St. James (mussel or yellow fork) on an ascending path th-
rough the meadow and the forest on Hungerberg and into Zährin-
gen. From Zähringen about 300 m along the road to Altheim (Alb). 
Then left the Albvereinsweg following (yellow fork) in the valley of 
Hirschental. Cross road and uphill on forest road. Again change the 
side of the road, past the sports facilities on the outskirts of Altheim 
(Alb). The Zähringer Weg down and over to the parking lot at the 
Albhalle.

Länge: 8,2 km 
Höhendif.: 82 m

AM KLIFF ENTLANG
TOUR 3

Einkehr: Ghs. Lamm, Zähr.
Ghs. Engel, Ghs. Hirsch
Start: Parkplatz Albhalle

Die L1165 überqueren und auf ansteigendem Feldweg zum Hoch-
berg (Albvereinszeichen: gelbe Gabel). Über Waldwege hinunter 
zum Schützenhaus Gerstetten und bald danach auf dem Gehweg 
Richtung Gerstetten. Am Waldende links auf den Feldweg einbie-
gen und entlang der Kleingärtenanlagen, am Feldkreuz vorbei, 
Abstecher zu den Eglenseen und nach Gerstetten (Riffmuseum, 
historischer Dampfzug nach Amstetten) möglich, westlich ins 
Säubere Tal zum Skilift Greuth. Weiter auf die gegenüberliegende 
Talseite und ansteigend auf dem Albvereinsweg über die Anhöhe 
des Öllensteins und hinunter ins Hahnental. Abkürzungsmöglich-
keit durch das Tal zum Parkplatz Hirschental (Tour 6). 
Den Talweg direkt queren und auf Pfadspur über die Wiesen auf-
wärts bis zum Wirtschaftsweg nach Zähringen. Von Zähringen 
gelangen wir auf dem Albvereinsweg nach Altheim (Alb). Vom 
Sportplatz aus ist der Parkplatz an der Albhalle über den Zährin-
ger Weg erreichbar. Für den Rückweg ins Hirschental folgt man 
weiter dem Albvereinszeichen (siehe Tour 5).
Cross the L1165 and take the dirt road to the Hochberg (Albverein 
sign: yellow fork). Across the forest roads down to the Schützenhaus 
Gerstetten and soon afterwards on the sidewalk direction to Gerstet-
ten. At the end of the forest, turn left onto the dirt road and along the 
allotment gardens, past the Feldkreuz, detour to the Eglenseen and 
to Gerstetten (reef museum, historic steam train to Amstetten), west 
to the Säubere valley to the Greuth ski lift. Continue on the opposite 
side of the valley and uphill on the Albvereinsweg over the hill of 
Öllenstein and down to Hahnental. A shortcut possibility through the 
valley to Hirschental car park (Tour 6). 
Cross the valley path directly and follow the path track over the 
meadows up to the farm road to Zähringen. From Zähringen we ar-
rive on the Albvereinsweg to Altheim (Alb). From the sports field the 
parking lot at the Albhalle can be reached via the Zähringer Weg. For 
the way back to Hirschental, follow the Albverein sign (see Tour 5).

Länge: 11,8 km 
Höhendif.: 108 m

BERG UND TAL
TOUR 4

Einkehr: Ghs. Lamm, Zähr.
Ghs. Engel, Ghs. Hirsch
Start: Parkplatz Hirschental

Hinter dem Parkplatz auf der rechten Talseite westwärts 
durchs Hirschental bis zur K 7309. Straßenseite wechseln und 
auf der Steige (Albvereinsmarkierung: gelbe Gabel) hinauf. Er-
neut die Straße queren und vorbei an den Sportanlagen zum 
Ortschaftsrand von Altheim (Alb). Über den Zähringer Weg ab-
wärts ist auch der Parkplatz an der Albhalle erreichbar. Hinauf 
zum Waldspielplatz und auf den Fußweg nördlich der Häuser. 
Am Waldeck kurz links und weiter auf dem Weg, der hinter 
den Häusern durch den Wald führt. An der nächsten Wege-
kreuzung den Forstweg nördlich hinein in den Wald und schon 
bald auf den Fußpfad nach rechts einschwenken. Mit der Alb-
vereinsmarkierung talwärts zurück zum Parkplatz Hirschental.
Behind the parking lot on the right side of the valley westwards th-
rough the Hirschental to the K 7309. Change the street and climb up 
the steep path (Albverein mark: yellow fork). Cross the road again 
and past the sports facilities to the outskirts of Altheim (Alb). The 
parking lot at the Albhalle can also be reached via the Zähringer 
Weg downhill. Up to the forest playground and on the footpath 
north of the houses. Turn left at the Waldeck and continue on the 
path that leads through the forest behind the houses. At the next 
intersection, take the forest road north into the forest and soon turn 
right onto the footpath. With the Albvereinsmarkierung downhill 
back to the parking Hirschental.

Länge: 6,1 km 
Höhendif.: 106 m

HIRSCHENTAL
TOUR 5

Einkehr: keine
Start: Parkplatz Hirschental

Vom Parkplatz Richtung Westen und nach dem Eintritt in den 
Wald nicht ins Hirschental, sondern rechts in Richtung Mittel-
berg. An der Weggabelung nach ca. 200 m links ansteigend. 
Über dem Hirschental weiter westwärts und nach dem Verlas-
sen des Waldes über den Wirtschaftsweg südlich abfallend bis 
zu K 7309 und nach Zähringen. Schon gleich nach Ortsbeginn 

Länge: 7,6 km 
Höhendif.: 103 m

MITTELBERG
TOUR 6

Einkehr: Ghs. Lamm, Zähr.
Start: Parkplatz Hirschental

rechts in die Seitenstraße, kurz links und dann den Feldweg 
nördlich hinauf zum Wald. Die Richtung beibehalten und auf 
dem Albvereinsweg über eine Pfadspur durch die Wiesen hi-
nunter ins Hahnental. Im Tal ostwärts und durch das nachfol-
gende Gassental zur L 1165. Am Rand der Landesstraße weni-
ge Meter nach rechts und dann, auf sicherem Weg, ein kurzes 
Stück durch den Wald bis zum Parkplatz.
From the car park to the west and after entering the forest not into 
Hirschental, but right towards Mittelberg. At the fork in the road, 
after approx. 200 m, turn left. Continue along the Hirschental west-
ward and, after leaving the forest, descend southwards along the 
Wirtschaftsweg to K 7309 and to Zähringen. Already after the be-
ginning of the village turn right into the side street, turn left and 
then the dirt road north up to the forest. Maintain the direction and 
continue on the Albvereinsweg along a track through the meadows 
down to Hahnental. In the valley eastward and through the subse-
quent Gassental to L 1165. At the edge of the main road a few me-
ters to the right and then, on a safe path, a short distance through 
the forest to the parking lot.

Entlang der K 7309 nach Westen aus dem Ort hinaus und wei-
ter nördlich ansteigend bis zum Parkplatz Rehhalde. Vom Park-
platz wenden wir uns in Richtung Südwesten, dem Waldrand 
Rehhalde entlang, immer mit Aussicht auf Zähringen. Nach 
etwa 1,2 km erreichen wir ein Waldeck. Im Wald nach 100 m 
links halten und dem Waldweg folgen bis zum Hungerberg 
im Südosten. Nach ca. 0,8 km nach links auf den Jakobsweg. 
Kurz nach Norden und dann nordöstlich durch den Wald bis 
zur Ortsverbindungsstraße Zähringen – Weidenstetten und auf 
dieser bis zum Ortseingang Zähringen. Auf der K 7309 zurück 
nach Zähringen.
Follow the K 7309 westwards out of the village and further north 
to the Rehhalde car park. From the parking lot we turn to the 
southwest, along the forest edge Rehhalde, always with a view of 
Zähringen. After about 1.2 km we reach a Waldeck. Keep left in 
the forest after 100 m and follow the forest path to Hungerberg in 
the southeast. After approx. 0.8 km turn left onto the Way of St. 
James. Shortly north and then northeast through the forest to the 
local connecting road Zähringen - Weidenstetten and on this to the 
entrance to Zähringen. On the K 7309 back to Zähringen.

Länge: 3,9 km 
Höhendif.: 39 m

WALDSPAZIERGANG
TOUR 7

Einkehr: Ghs. Lamm, Zähr.
Start: Zähringen Ortsmitte

Sühnekreuz
Cross of conciliation

Hirschental
Hirschental

Heidfläche
Juniper heaths


